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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Entlang der Gotthardstrasse zwischen Flüelen und Schattdorf überschreiten Luft- und 
Lärmbelastungen seit Jahren die gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwerte. Der Kan-
ton Uri ist gesetzlich verpflichtet, die Bevölkerung vor diesen Emissionen zu schützen. 
Im vom Bundesrat bewilligten kantonalen Richtplan wird der Kanton Uri angewiesen, 
das Siedlungsgebiet von Schattdorf vom Verkehr zu entlasten. 

Der Kanton Uri hat in enger Zusammenarbeit mit den betroffenen Gemeinden mit der 
West-Ost-Verbindung (WOV) und dem A2-Halbanschluss Altdorf Süd (HAAS) eine Lö-
sung erarbeitet. 

Die geplante West-Ost-Verbindung (WOV) führt vom Kreisel Wysshus Ost entlang des 
Schächens durch den Industriepark RUAG. Die Linienführung der WOV wurde mit der 
Richtplananpassung 2016 aufgenommen und durch den Bundesrat am 24. Mai 2017 
genehmigt. Zusätzlich zur WOV ist im Raum Attinghausen ein Halbanschluss an die 
Autobahn A2 (HAAS) vorgesehen. Sowohl die WOV als auch der HAAS sind wichtige 
Schlüsselprojekte im Rahmen des regionalen Gesamtverkehrskonzepts Unteres 
Reusstal (rGVK UR).  

 

Abbildung 1: Planausschnitt rGVK (WOV und HAAS) vom 25. Juni 2019 

Im Rahmen der Planung zur WOV, welche eine Massnahme des regionalen Gesamt-
verkehrskonzeptes (rGVK) darstellt, haben der Kanton Uri und die Gemeinde Schatt-
dorf ein gemeinsames Ziel bezüglich des Durchgangsverkehrs durch das Siedlungs-
gebiet der Gemeinde Schattdorf definiert. In Zukunft soll der Verkehr so gelenkt wer-
den, dass 80% des heutigen Durchgangsverkehrs auf der Gotthardstrasse K2 über 
die WOV fährt. Der Durchgangsverkehr und der Schleichverkehr sollen reduziert wer-
den, um die Lebensqualität in Schattdorf zu verbessern.  

Damit das definierte Ziel erreicht werden kann, sind verschiedene Massnahmen nötig, 
Die Massnahmen lassen sich aufgrund ihrer Funktion und der zu erwartenden Wir-
kung in drei Kategorien (A, B, C) einteilen.  

HAAS 
WOV Knoten 

Schächen 
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Massnahmenkategorie A - flankierende Massnahmen (FlaMa) zur WOV 

Der Massnahmenkategorie A werden die flankierenden Massnahmen (FlaMa) zur 
WOV zugeordnet. Diese FlaMa, welche am 27.05.2015 durch den Landrat genehmigt 
wurden, dienen als Basismassnahmen und beinhalten Signalisationen, Markierungen 
und bauliche Anpassungen.  

 

Massnahmenkategorie B - unterstützende Massnahmen  

Der Massnahmenkategorie B werden weitere zusätzliche Massnahmen zugeordnet, 
welche auf den im regionalen Gesamtverkehrskonzept (rGVK) definierten Strategien 
aufbauen. Diese Massnahmen sind für die Erreichung der Ziele von hoher Bedeutung 
und nehmen neben den FlaMa zur WOV (Massnahmenkategorie A) eine unterstüt-
zende Rolle ein.  

 

Massnahmenkategorie C - ergänzende Massnahmen  

Der Massnahmenkategorie C werden jene Massnahmen zugeordnet, welche nach 
dem Überwachen der Massnahmenkategorien A und B (Monitoring) in Betracht gezo-
gen werden. Die Massnahmen der Massnahmenkategorie C sind als Ergänzungs-
massnahmen vorgesehen. Sie sind stark von der Wirksamkeit der Massnahmenkate-
gorien A und B abhängig. 

 

Alleine mit den FlaMa zur WOV (Massnahmenkategorie A) kann das ambitionierte Ziel 
nicht erreicht werden. Die FlaMa zur WOV können nicht isoliert betrachtet werden, da 
diese in Wechselwirkung mit den Massnahmen der Massnahmenkategorien B und C 
stehen. Gesamthaft tragen die Massnahmen aller drei Massnahmenkategorien zur an-
gestrebten Funktionsweise des Verkehrssystems bei.  

Im Rahmen dieses Berichtes zur Gesamtschau Verkehr in Schattdorf wird daher auf-
gezeigt, wie die verschiedenen Massnahmen funktionieren bzw. wie dem formulierten 
Ziel einer Verlagerung des Durchgangsverkehrs Rechnung getragen werden soll.  
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Abbildung 2: Durchgangsverkehr heute 

 
Abbildung 3: Durchgangsverkehr künftig 
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1.2 Auftrag 

Dieser Bericht behandelt prioritär die FlaMa (Massnahmenkategorie A), im Sinne einer 
Gesamtschau jedoch auch deren Verstärkung durch zusätzliche Massnahmen auf-
bauend auf dem rGVK (Massnahmenkategorie B) und dem Monitoring (Massnahmen-
kategorie C). All diese Massnahmen auf dem Schattdorfer Gemeindegebiet sind erfor-
derlich, damit die gewünschte Verlagerung des Durchgangsverkehrs von der Gott-
hardstrasse auf die WOV erreicht werden kann. Nur mit den FlaMa (Massnahmenka-
tegorie A) und den zusätzlichen Massnahmen aufbauend auf dem rGVK bzw. im Rah-
men des Monitorings (Massnahmenkategorien B und C) kann die Schattdorfer Bevöl-
kerung genügend von der vorherrschenden Luft- und Lärmbelastung geschützt wer-
den. 

1.3 Planungsstand der Massnahmen 

Die vorliegenden Massnahmen sind das Resultat einer Voruntersuchung einer Ar-
beitsgruppe bestehend aus Vertretern der Gemeinde Schattdorf und des Kantons Uri. 
Dabei geht es um das künftige Verkehrsnetz von Schattdorf. Insbesondere werden die 
Linienführung und die konzeptionelle Verkehrsraumgestaltung festgelegt. In den kom-
menden Planungsphasen wird sich eine Umsetzungsarbeitsgruppe mit den baulichen 
Details befassen.  

1.4 Massnahmen in Zusammenhang mit der WOV 

Die WOV hat für die Gemeinde Schattdorf zwei grundlegende Funktionen. Einerseits 
stellt sie eine Umfahrung des Siedlungsgebiets dar, andererseits dient sie als Zubrin-
ger zum Autobahn-Halbanschluss Altdorf Süd (HAAS). 

Ziel ist es, dass die Schattdorfer Bürgerinnen und Bürger durch die Massnahmen (A, 
B, C) möglichst wenig behindert, andererseits jedoch der Durchgangsverkehr im 
Sinne des echten Transits durch die Siedlungsgebiete stark reduziert werden soll. 
Dies stellt hohe Anforderungen an die Massnahmen der verschiedenen Massnahmen-
kategorien (A, B, C).  
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1.4.1 WOV als Umfahrung 

 
Abbildung 4: WOV als Umfahrung 

 

Die WOV, in Kombination mit der 
Rynächtstrasse K24, hat für die Ge-
meinde Schattdorf eine Funktion als Um-
fahrungsstrasse und entlastet somit das 
Wohngebiet von Schattdorf vom heutigen 
Durchgangsverkehr. Die WOV alleine 
reicht nicht aus, damit sich der Verkehr 
aus dem Wohngebiet von Schattdorf auf 
die WOV verlagert. Die Verlagerung ge-
schieht nicht als Automatismus, es 
braucht ein zusätzliches «Anreizsystem», 
welches den Siedlungsraum von Schatt-
dorf möglichst unattraktiv für den Durch-
gangsverkehr macht. Um diesen Anreiz 
zu schaffen, sind die sogenannten FlaMa 
(Massnahmenkategorie A) in Kombination 
mit weiteren Massnahmen der Kategorien 
B und C erforderlich.  

 

 

1.4.2 WOV als Autobahnzubringer 

 
Abbildung 5: WOV als Autobahnzubringer 

 

 

Die WOV und die Rynächtstrasse K24 
dienen der Gemeinde Schattdorf als Zu-
bringer zum Halbanschluss Altdorf Süd 
der Autobahn A2. 

Die Schattdorfer Bürger und Bürgerinnen 
sollen schnell und möglichst unbehindert 
auf das übergeordnete Netz gelangen. 
Dabei sollen sie durch die vorgesehenen 
Massnahmen möglichst wenig beeinträch-
tigt werden.  
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1.5 Künftige Erschliessung der Gemeinde Schattdorf  

 
Abbildung 6: Erschliessungsstrategie der Ge-

meinde Schattdorf  

Die WOV und die Rynächtstrasse K24 
stellen gemäss Erschliessungsstrategie 
der Gemeinde Schattdorf die Basiser-
schliessung dar. Die Gotthardstrasse K2 
zwischen dem Kreisel Rynächt und dem 
Knoten Adlergartenstrasse, die 
Dorfstrasse sowie die Militär- und 
Rynächtstrasse K24 stellen die Grober-
schliessung dar.  

 

 

  



Schattdorf, Gesamtschau Verkehr 
 
 

 
 
 

         7 

2 Ziele 

Gemeinsam haben die Gemeinde Schattdorf und der Kanton Uri folgende strategi-
schen verkehrspolitischen Ziele für das Konzept der FlaMa zur WOV (Massnahmen-
kategorie A), deren Unterstützung durch Massnahmen aufbauend auf der Strategie 
des rGVK (Massnahmenkategorie B) und Massnahmen im Zuge des Monitorings 
(Massnahmenkategorie C) festgelegt: 

 

1. Optimale Entlastung der Gotthardstrasse vom Durchgangsverkehr 

Mit einer Entlastung der Gotthardstrasse vom Durchgangsverkehr soll das 
Wohngebiet von Schattdorf von der heute grenzwertüberschreitenden Luft- und 
Lärmbelastung befreit werden.  

 

2. Vermeidung von Schleichverkehr in Wohnquartieren 

Mit der Vermeidung von Schleichverkehr in den Wohnquartieren soll einerseits 
die Verkehrssicherheit gewährleistet, andererseits aber auch die Luft- und Lärm-
belastung niedrig gehalten werden.  

 

3. Optimale Erschliessung der Wohn- und Gewerbegebiete von Schattdorf 
durch Ziel- und Quellverkehr 

Einwohnende von Schattdorf sollen auch künftig möglichst direkt ihre Liegen-
schaften erreichen. Auch für Besuchende oder Kunden von Verkaufsgeschäften 
sollen die Wege direkt und ohne unnötige Widerstände gehalten werden.  

 

4. Ausrichtung des Strassennetzes im Talboden auf die WOV bzw. Halban-
schluss und den Kantonsbahnhof 

Die West-Ost-Verbindung (WOV) bzw. der A2-Halbanschluss Altdorf-Süd 
(HAAS) und auch der Kantonsbahnhof sollen von den Einwohnenden von 
Schattdorf möglichst schnell erreicht werden können.  
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3 Massnahmen 

In der Arbeitsgruppe «Gesamtschau Verkehr Schattdorf» wurden die untenstehenden 
Massnahmen zur Weiterverfolgung bestimmt. Dabei ist zu erwähnen, dass der Knoten 
Schächen Bestandteil des Projekts «WOV» ist.   

Die zur Weiterverfolgung bestimmten Massnahmen werden, wie in Kapitel 1.1 er-
wähnt, in drei Massnahmenkategorien gegliedert.  

§ Massnahmenkategorie A - flankierende Massnahmen  

§ Massnahmenkategorie B - unterstützende Massnahmen 

§ Massnahmenkategorie C - ergänzende Massnahmen   

 

Knotengestaltung Kategorie 
A 

Kategorie 
B 

Kategorie 
C 

Neugestaltung Knoten Schächen (Kapitel 3.1) 
ist Bestandteil des Projekts «WOV» 

   

Knoten Adlergartenstrasse (Kapitel 3.2) ✓ (✓)  

Knoten Militärstrasse (Kapitel 3.3)  ✓  

Knoten Rossgiessen (Kapitel 3.4)  ✓  

Knoten Militärstrasse / Umfahrungsstrasse, bereits 
umgesetzt (Kapitel 3.5) 

 ✓  

Knoten Militärstrasse / Rüttistrasse (Kapitel 3.6)  ✓  

Knoten Kastelen, bereits in Umsetzung (Kapitel 3.7)  ✓  

Streckenabschnitte    

Verkehrsberuhigung Adlergartenstrasse (Kapitel 3.8)   ✓ 

Verkehrsberuhigung Obere Gotthardstrasse (Kapitel 
3.9) 

✓  (✓) 

Strassenraumgestaltung Untere Gotthardstrasse (Ka-
pitel 3.10) 

✓  (✓) 

Verkehrsberuhigung Rüttistrasse (Kapitel 3.11)   ✓ 

Strassenraumgestaltung Rynächtstrasse (Kapitel 
3.12) 

 ✓  

Strassenraumgestaltung Militärstrasse / Umfahrungs-
strasse (Kapitel 3.13) 

 ✓  

Verkehrsberuhigung Bötzlingerstrasse, bereits um-
gesetzt (Kapitel 3.14)  

 ✓  
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Abbildung 7: Übersicht der Massnahmen zur Weiterverfolgung 
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3.1 Neugestaltung Knoten Schächen  

Die raumplanerischen Grundlagen, welche der Neugestaltung des Knotens Schächen 
zugrunde liegen, sind im kantonalen Richtplan festgehalten, der behördenverbindlich 
ist und vom Bundesrat genehmigt wurde. Der Urner Landrat hatte in der ersten Le-
sung der WOV-Vorlage im November 2014 der Regierung den Auftrag erteilt, in 
Schattdorf nur mit einem minimalen System an flankierenden Massnahmen zu starten.  

Eine der wichtigsten A-Massnahmen im Sinne eines minimalen FlaMa-Systems ist der 
neu gestaltete Knoten Schächen als Teilprojekt der WOV. Ihm kommt daher eine 
zentrale verkehrslenkende Wirkung im Gesamtverkehrskonzept Schattdorf zu. Als 
Eingangsportal zum Siedlungsraum Schattdorf muss er so gestaltet werden, dass zum 
einen der Durchgangsverkehr auf die WOV und damit um Schattdorf herumgeführt 
wird, aber die Erreichbarkeit für Anwohnerinnen und Anwohner gut gewährleistet 
bleibt, als auch kein nennenswerter Mehrverkehr durch das Dorf geführt wird. Das 
wird mit dem dreiarmigen Knoten erreicht, da dieser durch seine Geometrie und Ver-
kehrsraumgestaltung zwar einen optischen Widerstand für den Transitverkehr setzt, 
aber kein Hindernis für dessen Durchfahrbarkeit für alle Verkehrsmittel darstellt.  

 

Abbildung 8: Der geplante Knoten Schächen wurde vom Regierungsrat bewilligt und ist ein Teil-

projekt zur WOV 

 

Die Einfahrt in die Gotthardstrasse Schattdorf ist wie heute für alle Fahrzeuge mög-
lich, auch für LKW oder Busse. Die Gotthardstrasse Schattdorf bleibt mit Tempo 50 
befahrbar. Deutlich verbessert wird die Situation für den Fuss- und Veloverkehr, die 
sichere Übergänge und separat geführte Radstreifen erhalten. Diese Lenkungswir-
kung des Knotens Schächen ist zentral, um Schattdorf spürbar vom Durchgangsver-
kehr zu entlasten. Direkt an den Kreisel angeschlossen sind die WOV, die Dorfstrasse 
und die Gotthardstrasse Richtung Klausenpass. Die Gotthardstrasse in Richtung 
Schattdorf wird durch eine Einmündung ab der Dorfstrasse erschlossen. 

Durch die gewählte dreiarmige Kreiselform wird für den Durchgangsverkehr die Stre-
cke über die WOV attraktiver. Würde dieses Projekt z.B. zu einem vierarmigen Kreisel 
angepasst, bliebe die Gotthardstrasse für den Durchgangsverkehr mindestens so at-
traktiv wie heute und es müssten weiterführende, invasivere und kostenintensivere 
Massnahmen als in diesem Bericht vorgesehen und umgesetzt werden, um die Ent-
lastungsziele zu erreichen, welche stärker zulasten des Schattdorfer Quartierverkehrs 
gehen. Dies könnten z.B. Geschwindigkeitsbeschränkungen auf der Gotthardstrasse, 
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Pförtneranlagen (Lichtsignalanlagen, die nur eine gewisse Verkehrsmenge durchlas-
sen), Verkehrsberuhigungsmassnahmen wie Schwellen usw. sein. 

Mit dem dreiarmigen Kreisel wird der Durchgansverkehr direkt auf die WOV geführt, 
wo er schnell Richtung A2 Halbanschluss Altdorf Süd und Rynächstrasse gelangt. Da-
mit sinkt die Verkehrsbelastung im Siedlungsraum Schattdorf deutlich. Eine zukunfts-
gerichtete Entwicklung des Siedlungsraumes Schattdorf wird so begünstigt: Ohne 
Durchgangsverkehr hat es auf den Schattdorfer Strassen mehr Raum für die Schatt-
dorferinnen und Schattdorfer, die Verkehrssicherheit verbessert sich im ganzen Dorf 
und die Luft- und Lärmbelastung sinkt.  

Während der mehrjährigen Planungsphase hat der Gemeinderat die einzelnen 
Schritte eng begleitet. Unter anderem hat der Gemeinderat darauf bestanden, unab-
hängige, externe Fachleute beizuziehen, welche die Planungen des Kantons auf des-
sen Wirksamkeit und Verhältnismässigkeit überprüfen. Es wurde der renommierte 
Professor für Verkehrsplanung, Klaus Zweibrücken, zugezogen. Mit seinem Team von 
der Hochschule für Technik in Rapperswil hat er den Knoten Schächen kritisch hinter-
fragt und insbesondere für den Langsamverkehr zusätzliche Optimierungen einge-
bracht, die in das heutige Projekt eingeflossen sind. So erhalten Fuss- und Velover-
kehr in der geplanten Ausführung eine eigene Querung über den Schächen. 

Im Agglomerationsprogramm des Bundes fand das geplante Verkehrskonzept eben-
falls Anklang - der Bund finanziert die WOV und den Knoten Schächen in seiner ge-
planten dreiarmigen Knotenform gemäss Auflageprojekt mit rund 9 Millionen Franken 
mit.  

Die Rahmenvereinbarung zwischen der Gemeinde Schattdorf und dem Kanton zu den 
Entlastungs- und Verlagerungszielen der flankierenden Massnahmen sieht ebenfalls 
vor, dass bei Nichterreichen der Verlagerungsziele der Kanton in der Pflicht steht, im 
gesamten FlaMa-System, so auch am Knoten Schächen, solange nachzubessern, bis 
die definierten Entlastungsziele erreicht werden. Im konkreten Fall des Knotens Schä-
chen gehen etwaige nachträgliche Anpassungen in der Signalisation oder baulicher 
Natur sogar gesamthaft zu Lasten des Kantons, da dieser Hoheitsträger der Gott-
hardstrasse und des Knotens Schächen ist und bleibt. 

Aktuell läuft das Plangenehmigungsverfahren (PGV) zum Knoten Schächen und zur 
WOV. Die FlaMa waren bereits vor der öffentlichen Auflage rechtskräftig bewilligt. Das 
Obergericht hat den Beschwerden gegen die WOV, soweit diese die Aufhebung der 
Plangenehmigung für das Strassenprojekt verlangten, nicht stattgegeben. In den Ur-
teilen zu den letzten vier vor Obergericht Uri hängigen Beschwerden stützt das Ge-
richt die vorgesehene Linienführung sowie weitere wesentliche Punkte. Aktuell sind 
noch drei Beschwerden vor Bundesgericht hängig - zwei von den drei Beschwerden 
wurde die aufschiebende Wirkung aberkannt.  

Im Herbst 2021 wird die Volksinitiative «Lex Schächen» im Urner Landrat beraten. Vo-
raussichtlich im Frühjahr 2022 findet die Volksabstimmung statt.  
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3.2 Änderung Hauptverkehrsrichtung Knoten Adlergartenstrasse 

Massnahmenkategorie A (B) 

 
Abbildung 9: Knoten Adlergartenstrasse, Änderung der Hauptverkehrsrichtung 

Die provisorische Umgestaltung des Knotens Adlergartenstrasse kann als Teilprojekt 
5 der WOV zugeschlagen werden. Diese wird allerdings durch das Unterhaltspro-
gramm (UHP) finanziert. Die provisorische Umgestaltung des Knotens Adlergarten er-
folgt primär mittels Markierungen mit der Eröffnung der WOV (Massnahmenkategorie 
A). Erst zu einem späteren Zeitpunkt wird der Knoten baulich angepasst (Massnah-
menkategorie B).  

Mit der Änderung der Hauptverkehrsrichtung wird optimal auf die künftigen Hauptver-
kehrsströme des gemeindeeigenen Ziel- und Quellverkehrs der am dichtesten besie-
delten Schattdorfer Quartiere eingegangen, da sich ein Grossteil des Schattdorfer 
Siedlungsgebiets östlich der Gotthardstrasse befindet. Der heutige Durchgangsver-
kehr auf der Gotthardstrasse soll auf die WOV verlagert werden. Für den Durchgangs-
verkehr wird mit Änderung der Hauptverkehrsrichtung also ein Widerstand eingebaut. 
Die Verkehrsführung entspricht dabei einem Hauptbedürfnis des Schattdorfer Ziel- 
und Quellverkehrs. Der Ziel- und Quellverkehr aus der Rüttistrasse und des Ringstras-
senquartiers kann ausserdem flüssiger in die Gotthardstrasse einmünden, da diese 
vom Durchgangsverkehr entlastet wird.  

Die Gotthardstrasse zwischen dem Knoten Adlergarten und dem Kreisel ist nach wie 
vor mit der «Höchstgeschwindigkeit 50 km/h» signalisiert. Hinzu kommt, dass die Stre-
cke über die Adlergartenstrasse via Dorfstrasse fast doppelt so lange ist wie die Stre-
cke über die Gotthardstrasse. Für den hausgemachten Schattdorfer Verkehr bleibt die 
gewohnte und widerstandsfreie Fahrt über die Gotthardstrasse weiterhin attraktiver als 
über die längere Adlergartenstrasse, auf welcher zudem 
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Verkehrsberuhigungsmassnahmen (Kapitel 3.8) vorgesehen sind. Es wird nicht davon 
ausgegangen, dass durch diese Massnahmen signifikanter Mehrverkehr durchs Dorf-
zentrum zu erwarten ist.  

Durch die Änderung der Hauptverkehrsrichtung können ausserdem die Verkehrssi-
cherheit des öffentlichen Verkehrs verbessert und mit den baulichen Anpassungen 
den Anforderungen des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG) entsprochen 
werden.  

Wie bereits erwähnt, ist es ein Hauptziel der Massnahmen, den Durchgangsverkehr 
auf die WOV und nicht durch das Dorf zu leiten.  
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3.3 Änderung Hauptverkehrsrichtung Knoten Militärstrasse 

Massnahmenkategorie B 

 
Abbildung 10: Knoten Militärstrasse, Änderung der Hauptverkehrsrichtung 

Der Knoten soll in Zukunft (Massnahmenkategorie B) so gestaltet werden, dass die 
Verkehrsbeziehung Gotthardstrasse - Militärstrasse vortrittsberechtigt ist. Mit dieser 
Änderung der Hauptverkehrsrichtung kann ein Widerstand auf der Gotthardstrasse K2 
erzeugt werden, um dadurch dem Durchgangsverkehr in Fahrtrichtung Bürglen / Alt-
dorf - Erstfeld durch Schattdorf entgegenzuwirken. Mit dieser Massnahme wird bereits 
vor dem Siedlungsgebiet für eine Entlastung gesorgt, womit wiederum weniger uner-
wünschter Verkehr den Knoten Adlergartenstrasse (Kapitel 3.2) erreicht. Mit der Kno-
tengestaltung will man ausserdem dem Ziel- und Quellverkehr des Industrie- und Ge-
werbegebiets von Schattdorf klar die untergeordnete Bedeutung der Gotthardstrasse 
für den Durchgangsverkehr aufzeigen.  
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3.4 Kreisel Rossgiessen  

Massnahmenkategorie B 

 
Abbildung 11: Kreisel Rossgiessen 

Der Knoten Rossgiessen hat zukünftig eine zentrale Funktion als Drehscheibe und 
Scharnier einer direkten Erschliessung der Gewerbe- und Industriegebiete West und 
Ost. Die Umgestaltung des Knotens kann der Massnahmenkategorie B zugeordnet 
werden. Die Untersuchungen bezüglich des Knotens Rossgiessen haben gezeigt, 
dass ein Kreisel erforderlich ist, sofern das Gebiet Rossgiessen mit seinen verkehrsin-
tensiven Nutzungen wie dem Einkaufszentrum Tellpark/ Jumbo/Manor an die 
Rynächtstrasse K24 angeschlossen wird. Ein neuer Anschluss des Gebiets Rossgies-
sen an die Rynächtstrasse K24 entlastet daher den Knoten Kastelen und verbessert 
die Erschliessung des Gewerbe- und Industriegebiets.  

 
Abbildung 12: Erschliessung Tellpark  

Durch den Kreisel Rossgiessen soll insbeson-
dere das Einkaufszentrum Tellpark/ Jumbo/Ma-
nor attraktiver und schneller an das übergeord-
nete Netz angeschlossen werden. Dies wird ge-
meinsam mit den anderen geplanten FlaMa 
dazu führen, dass ein grosser Teil des erzeug-
ten Verkehrs aus diesem Einkaufszentrum an-
statt über die Gotthardstrasse über die West-
Ost-Verbindung (WOV) oder den Halbanschluss 
(HAAS) fährt und somit das Siedlungsgebiet von 
Schattdorf entlastet.  
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3.5 Änderung Hauptverkehrsrichtung Knoten Militärstrasse / 
Rynächtstrasse K24 

Massnahmenkategorie B 

 
Abbildung 13: Knoten Militärstrasse/ Rynächtstrasse, Änderung Hauptverkehrsrichtung 

Die Rüttistrasse soll in Zukunft mit weniger gebietsfremdem Verkehr belastet werden. 
Deshalb wurde vor kurzem die Hauptverkehrsrichtung beim Knoten Militärstrasse / 
Rynächtstrasse K24 geändert. Diese Änderung kann der Massnahmenkategorie B zu-
geordnet werden und ist eine erste umgesetzte Massnahme im Rahmen der Gesamt-
schau Verkehr Schattdorf.  
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3.6 Änderung Hauptverkehrsrichtung Militärstrasse / RUAG 

Massnahmenkategorie B 

 
Abbildung 14: Knoten Militärstrasse/ Rüttistrasse, Änderung Hauptverkehrsrichtung 

Zusätzlich zu der bereits getroffenen Massnahme (Kapitel 3.5) soll die Rüttistrasse 
durch die Änderung der Hauptverkehrsrichtung von gebietsfremdem Verkehr entlastet 
werden. Deshalb soll künftig die Strasse zur RUAG wichtiger werden als die Verbin-
dung Umfahrungsstrasse - Rüttistrasse. Die Hauptverkehrsrichtung beim Knoten Mili-
tärstrasse/ Rüttistrasse ist künftig Militärstrasse - RUAG. Die Massnahme wird der 
Massnahmenkategorie B zugeteilt.  
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3.7 Knoten Kastelen  

Massnahmenkategorie B 

 
Abbildung 15: Knoten Kastelen 

Der Knoten Kastelen wird zur Zeit gerade saniert und ausgebaut. Um die Leistungsfä-
higkeit des Knotens zu steigern, wird er mit einem Linksabbiegestreifen versehen. Zu-
dem wird die Brücke verbreitert, dies damit sich zwei Lastwagen kreuzen können.  

Mit dem Ausbau des Knotens Kastelen soll die Erschliessung des Einkaufs- und In-
dustriegebiets von Schattdorf verbessert werden. Dies insbesondere auch, weil der 
Knoten Kastelen aufgrund der WOV künftig mehr Verkehr aufnehmen muss.   
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3.8 Verkehrsberuhigung Adlergartenstrasse 

Massnahmenkategorie C 

 
Abbildung 16: Verkehrsberuhigung Adlergartenstrasse  

Da die Adlergartenstrasse in Zukunft eine verstärkt siedlungsorientierte Funktion ein-
nehmen und die Verkehrssicherheit weiter verbessert werden soll, sind Massnahmen 
zur Verkehrsberuhigung vorgesehen. Dabei sind Abschnitte mit einer Geschwindig-
keitsreduktion und die partielle Umgestaltung des Strassenraums denkbar.  

Die Massnahmen zur Verkehrsberuhigung auf der Adlergartenstrasse können der 
Massnahmenkategorie C zugeordnet werden. Sollte sich wiedererwarten zeigen, dass 
Ausweichverkehr von der Gotthardstrasse über die Adlergartenstrasse entsteht, so 
kann dieser Verkehr durch diese Massnahmen verhindert werden. Durch bewusste 
Widerstände kann auf diese Weise die Attraktivität als Ausweichstrecke noch deutli-
cher verhindert werden. Die Adlergartenstrasse kann dadurch die Rolle einer sied-
lungsorientierten Strasse einnehmen. Ausserdem bewirkt diese Massnahme eine Auf-
wertung des Dorfkerns von Schattdorf.  
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3.9 Strassenraumgestaltung obere Gotthardstrasse K2 

Massnahmenkategorie A (C) 

 
Abbildung 17: Strassenraumgestaltung obere Gotthardstrasse K2 

Die Sicherheit sämtlicher Verkehrsteilnehmenden, insbesondere aber die des Velover-
kehrs, soll auf der oberen Gotthardstrasse K2 verbessert werden. Dazu sind beidseitig 
Radstreifen vorgesehen. Die gegenüber von heute stark reduzierte Verkehrsmenge 
von motorisierten Fahrzeugen teilt sich die verbleibende Kernfahrbahn (Strasse mit 
beidseitigen Radstreifen, jedoch ohne Leitlinie in der Mitte) und kann bei Bedarf auch 
auf die Radstreifen ausweichen.   

Für die Umsetzung sehen die FlaMa (Massnahmenkategorie A) während eines ersten 
Schritts im Rahmen der Eröffnung der WOV Markierungen und Signalisationen vor. 
Bauliche Anpassungen des Strassenraums sind erst während eines nächsten Schritts 
im Zuge der Massnahmenkategorie C denkbar.  
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3.10 Strassenraumgestaltung untere Gotthardstrasse K2 

Massnahmenkategorie A (C) 

 
Abbildung 18: Strassenraumgestaltung untere Gotthardstrasse K2 

Mit der Eröffnung der WOV ist im unteren Abschnitt auf der Gotthardstrasse K2 zwi-
schen den Knoten Gandrütti und Adlergarten eine Kernfahrbahn (Strasse mit beidseiti-
gen Radstreifen, jedoch ohne Leitlinie in der Mitte) vorgesehen. Diese wird kongruent 
zur oberen Gotthardstrasse K2 gestaltet.  

Zwischen dem Knoten Gandrütti und dem Knoten Militärstrasse ist die heutige Fahr-
bahn wesentlich breiter, weshalb in diesem Bereich im Rahmen der Massnahmenka-
tegorie B zusätzlich ein Mehrzweckstreifen (Streifen in der Fahrbahnmitte, der das Ab-
bigen und Queren der Strasse erleichtert) vorgesehen ist. Durch den Mehrzweckstrei-
fen in der Mitte der Fahrbahn wird der Abschnitt optisch eingeengt. Zudem wird dem 
Fussverkehr die Strassenquerung vereinfacht.  

Die Umsetzung der Massnahmen erfolgt wie bei Kapitel 3.9 in zwei Schritten. Wäh-
rend eines ersten Schritts sehen die FlaMa (Massnahmenkategorie A) Markierungen 
und Signalisationen vor. Bauliche Anpassungen des Strassenraums wie Mehrzweck-
streifen etc. sind während eines nächsten Schritts im Zuge der Massnahmenkategorie 
C denkbar.  
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3.11 Verkehrsberuhigung Rüttistrasse 

Massnahmenkategorie C 

 
Abbildung 19: Verkehrsberuhigung Rüttistrasse   

Auf der Rüttistrasse besteht auch künftig die Gefahr von unerwünschtem gebietsfrem-
dem Verkehr. Zudem ist die Verkehrssicherheit für eine Quartierstrasse heute einge-
schränkt. Dies soll durch eine Tempo-30-Zone entschärft werden. Die genaue Aus-
dehnung der Tempo-30-Zone ist im Rahmen des ohnehin erforderlichen Gutachtens 
zu untersuchen.  

Die Massnahmen zur Verkehrsberuhigung auf der Rüttistrasse können der Massnah-
menkategorie C zugeordnet werden. Wenn im Rahmen des Monitorings festgestellt 
wird, dass Schleichverkehr über die Rüttistrasse herrscht, werden entsprechende 
Massnahmen umgesetzt.   
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3.12 Strassenraumgestaltung Rynächtstrasse K24 

Massnahmenkategorie B 

 
Abbildung 20: Strassenraumgestaltung Rynächtstrasse K24  

Die Massnahme der Strassenraumgestaltung auf der Rynächtstrasse K24 kann der 
Massnahmenkategorie B zugeordnet werden.  

Die Rynächtstrasse K24 weist als Zubringer zum Halbanschluss und zur WOV eine 
grosse Bedeutung auf. Das Gebiet Ried wird daher künftig rückwärtig erschlossen und 
die Ein-/Ausfahrten auf der Rynächtstrasse K24 langfristig aufgehoben. Ausserdem 
sind im Zuge der Umgestaltung der Rynächtstrasse K24 eine Verbreiterung der Fahr-
bahn und der Bau des Kreisels Rossgiessen (Kapitel 3.4) vorgesehen.  
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3.13 Strassenraumgestaltung Militärstrasse / Umfahrungsstrasse  

Massnahmenkategorie B 

 
Abbildung 21: Strassenraumgestaltung Rynächtstrasse K24  

Die Sanierungsarbeiten an der kommunalen Umfahrungsstrasse wurden vor kurzem 
abgeschlossen. Die Militärstrasse soll ebenfalls saniert werden. Dabei soll insbeson-
dere die Verkehrssicherheit verbessert werden.  

Die Massnahme wird der Massnahmenkategorie B zugeordnet werden, da sie in Zu-
sammenhang mit den im rGVK formulierten Strategien steht.  
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3.14 Verkehrsberuhigung Bötzlingerstrasse   

Massnahmenkategorie B 

 
Abbildung 22: Verkehrsberuhigung Bötzlingerstrasse   

Die Bötzlingerstrasse wurde vor kurzem umgestaltet. Dabei wurde die Vortrittssitua-
tion beim Knoten «Strasse Möbel Muoser» / Bötzlingerstrasse geändert. Zudem 
wurde eine Tempo-30-Zone eingerichtet. Dies primär, um Schleichverkehr auf der un-
teren Bötzlingerstrasse zu verhindern. Die Massnahmen können der Massnahmenka-
tegorie B zugeteilt werden.  

Mit den Massnahmen konnten bis heute überwiegend positive Erfahrungen gesam-
melt werden. Die Massnahmen stellen eine gute Balance zwischen «optimaler Er-
reichbarkeiten der Anwohner» und «Widerstand für den Durchgangsverkehr» dar.  
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4 Weiteres Vorgehen 

4.1 Umsetzung Massnahmen  

Die Massnahmen der Massnahmenkategorie A werden bei der Eröffnung der WOV 
umgesetzt. Die Massnahmen befinden sich aktuell in der Planung.  

Die Massnahmen der Massnahmenkategorie B werden laufend geplant und umge-
setzt. Die Massnahmen basieren grösstenteils auf übergeordneten Planungsinstru-
menten und werden darin koordiniert. Der grösste Teil der Massnahmen muss noch 
detailliert ausgearbeitet werden. Für die Finanzierung werden teilweise Volksabstim-
mungen erforderlich sein.  

Die Massnahmen der Massnahmenkategorie C werden nach dem Überwachen der 
Massnahmenkategorien A und B (Monitoring) in Betracht gezogen. Die Massnahmen 
der Massnahmenkategorie C sind als Ergänzungsmassnahmen vorgesehen.  

4.2 Monitoring 

Im Rahmen des geplanten Monitorings wird der Verkehr und dessen Auswirkungen 
überwacht. Dadurch kann überprüft werden, ob das gewünschte Ziel erreicht wird. So-
fern dies nicht der Fall ist, können aufgrund des Monitorings wichtige Erkenntnisse ge-
wonnen und dadurch geeignete Massnahmen detailliert ausgearbeitet werden, um 
das Ziel zu erreichen.  

Für die Überprüfung der Wirksamkeit der Massnahmen (Massnahmenkategorien A 
und B) in der Gemeinde Schattdorf sieht das Monitoring folgende drei Erhebungsty-
pen vor: 

1. Auswertung der Dauermessstellen 
2. Kordonerhebung 
3. Messung Luft- und Lärmbelastung 

Im Folgenden werden die drei Erhebungstypen besprochen.  

4.2.1 Auswertung der Dauermessstellen  

Mittels der dauerhaft eingerichteten Dauermessstellen werden bereits heute auf dem 
Urner Verkehrsnetz die Verkehrsmengen erhoben. Nach Inbetriebnahme der WOV 
können so die Veränderungen im Netz so gut abgebildet werden.  

4.2.2 Kordonerhebung 

Anfangs 2020 wurde der Durchgangsverkehr auf der Gotthard-, Dorf- und Rüttistrasse 
in Schattdorf erhoben. Zur Ermittlung des heutigen Durchgangverkehrs wurde eine 
Kontrollschilderhebung an insgesamt 4 Standorten durchgeführt. Sobald die WOV in 
Betrieb ist, soll erneut eine Kordonerhebung durchgeführt werden. Anhand der 
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erneuten Kordonerhebung und dem Vergleich mit der Kordonerhebung des IST-Zu-
stands kann überprüft werden, ob das Ziel einer Verlagerung von 80% des Durch-
gangsverkehrs auf die WOV erreicht wurde (Kapitel 1.1). 

4.2.3 Messung Luft- und Lärmbelastung  

Es soll eine erneute Messung der Luft- und Lärmbelastung durchgeführt werden. Die 
Werte sollen anschliessend mit den angestrebten Zielwerten verglichen werden. Auf 
diese Weise kann aufgezeigt werden, ob das Ziel angestrebte Ziel erreicht wurde.  

4.2.4 Festlegen weitere Massnahmen aufgrund des Monitorings 

Nach der Durchführung des Monitorings inklusiv dem Überprüfen der Resultate mit 
den formulierten Zielen wird ersichtlich, ob die Ziele erreicht wurden und wo allenfalls 
Handlungsbedarf besteht um negative Auswirkungen zu beheben. Hierfür sind die 
Massnahmen der Kategorie C (Kapitel 3.8 und 3.11) vorgesehen.  

Die Massnahmen der Massnahmenkategorie A werden bereits mit der Eröffnung der 
WOV in Betrieb genommen. Die Massnahmen der Massnahmenkategorie B haben ei-
nen zusätzlichen positiven Effekt auf die Verlagerungsziele. Die Massnahmen der 
Massnahmenkategorie B werden allerdings teilweise erst zu einem späteren Zeitpunkt 
umgesetzt. Sollten weitere Massnahmen überhaupt erforderlich sein, ist dies zu be-
achten.   

 




